












Blackout-Leitfaden für Alle

Energie Steiermark Vorstands-Duo Christian Purrer und Martin Graf, Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer, Landes-
hauptmann-Stv.  Anton Lang, Zivilschutzverband-Vizepräsident Armin Forstner, Zivilschutzverband-Präsident Martin Weber

Undenkbar? Nein - leider 
nicht. Ein „Blackout“ - ein 

groß�ächiger, totaler Stromaus-
fall - ist überall möglich. Soweit 
die schlechte Nachricht. Die gute 
ist: Wenn alle Bürgerinnen und 
Bürger einen kleinen Beitrag lei-
sten, wie z.B. eine Woche autark 
leben zu können ohne einkaufen 
zu müssen, wäre Österreich für 
den Ernstfall gerüstet. Zu Hause 
haben sollte man zu zumindest 
für eine Woche: Vorrat an Le-
bensmitteln und 2 Liter Wasser 
pro Person und Tag. Das wäre 

Stellen Sie sich vor, es ist 
alles dunkel. Aber nicht 
nur das Licht geht aus. 
Der Kühlschrank summt 
nicht mehr. Das Radio 
hört auf zu spielen. Die 
Heizung funktioniert 
nicht mehr. Handy und 
Festnetztelefon sind 
stumm. Züge bleiben 
stehen und Aufzüge 
stecken fest. Und das für 
Stunden, im absoluten 
Krisenfall für Tage. 

der Rat vom Zivilschutzverband 
Steiermark.

Bei einem Blackout handelt es 
sich nicht nur um einen (euro-
paweiten) Stromausfall, sondern 
um den Kollaps fast aller Versor-
gungsinfrastrukturen. 

Telekommunikation (Handy, 
Festnetz, Internet), Verkehr und 
Logistik, Treibstoffversorgung, 
Wasserver- sowie Abwasserent-
sorgung, Finanzwesen, Produk-
tion etc. sind davon betroffen. 
Während die Stromversorgung 
wahrscheinlich rasch wiederher-

gestellt werden könnte, würde 
der Wiederanlauf der Versor-
gung der Bevölkerung mit le-
benswichtigen Gütern erheblich 
länger dauern.

„Die Blackout-Vorsorge ist ein 
wichtiges Thema für uns alle: 
Denn wer auf ein Blackout vor-
bereitet ist, ist auf jede Krise 
gut vorbereitet. Ich danke dem 
steirischen Zivilschutzverband, 
der auch hier großartige Auf-
klärungsarbeit leistet. Mit dem 
neuen Leitfaden werden den 
Gemeinden umfassende Infor-

mationen zur Verfügung gestellt 
und die Bürgermeister dabei un-
terstützt, bestmöglich auf diesen 
Krisenfall vorbreitet zu sein. Das 
ist entscheidend, denn sie sind 
die ersten Ansprechpartner vor 
Ort“, so Landeshauptmann Her-
mann Schützenhöfer.

Alles zum Thema Blackout 
ist beim Zivilschutzverband 
Steiermark downloadbar: 
ht tps://www.zivilschutz.
steiermark.at/blackout
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I n den Supermarkt-Regalen ist 
die ganze Welt zu Hause: Äp-

fel aus Südafrika, Tomaten aus 
Holland, Rindfleisch aus Argen-
tinien und Wein aus Chile. Aber 
der Preis für diese Vielfalt ist 
hoch, denn die langen Transport-
wege schaden der Umwelt und 
heizen den Klimawandel massiv 
an. Aber wir können gemeinsam 
etwas dagegen tun, wie Landes-
rat Hans Seitinger erklärt: „Wenn 
wir beim Einkaufen bewusst zu 
regionalen Produkten greifen, 
schonen wir das Klima und kom-
men in den Genuss von hochwer-
tigen Lebensmitteln.“ 

Einen wertvollen Beitrag zur 
Versorgung der Steirerinnen 
und Steirer mit regionalen Le-

bensmitteln leistet die bäuerliche 
Direktvermarktung. Neben den 
Bauernecken im Handel, den 
Online-Shops und Lebensmit-
telautomaten bieten auch die 
traditionellen Bauernmärkte, 
wie sie in unseren Gemeinden 
stattfinden, gute Möglichkeiten 
für den Einkauf gesunder re-
gionaler Produkte. Wer bei un-
seren Bäuerinnen und Bauern 
einkauft, sichert darüber hinaus 
auch wichtige Arbeitsplätze in 
der Steiermark. „Derzeit wer-
den viele Lebensmittel um die 
halbe Welt transportiert. Diesen 
Wahnsinn gilt es zu stoppen, 
denn wir haben im Land nahezu 
alles, was das Herz begehrt,“ so 
Seitinger.  

Genuss auf steirisch:
Einkaufen bei unseren Bauern schützt unsere Umwelt

Landesrat Seitinger: Regionale Lebensmittel schützen das Klima und sichern Jobs.
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Was uns gefällt
• Stainzer Tracht, die im Servus Magazin erschienen ist und 

im Hangar 7 in Salzburg ausgestellt wurde

• dass mit 01. März unser neuer Amtsleiter Mag. Alexander 
Schwarz die Arbeit im Gemeindeamt aufgenommen hat 
Herzlich willkommen!

• die Bereitschaft von Ruppert Ferdinand, als Obmann im 
Verein der Stainzer Wirtschaft zu fungieren

• dass das Weinhaus Stainz einen neuen Gastronom ge-
funden hat

• dass die Gemeinde zur Unterstützung beim Testen in der 
Apotheke eine Schreibkraft zur Verfügung stellt

• dass es trotz Corona auch heuer einen Saufunck vom FC 
Sauzipf gab

Was uns nicht gefällt
• geringe Wahlbeteiligung bei der Landeswirtschafts-

kammerwahl 

• der teilweise unsachgemäße Umgang mit den Spiel-
geräten auf öffentlichen Spielplätzen (hohe Kosten 
durch notwendige Repraturen)

Unsere Anliegen
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Das gesamte TEAM der ÖVP Stainz wünscht 
Ihnen und Ihrer Familie frohe Ostern!


